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Lage plan               

Innwerk AG
Schulstraße 2
D-84533 Stammham
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Landschaft + Plan   Passau!

Passauer Str. 21,  D-94127 Neuburg a. Inn
info@landschaftundplan-passau.de
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Maßnahm e nplan

1 2

4

3
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- Vorbe re itung d e r Flä c he n für Mä hgutauftragung, Mulc he n (Forstm ulc he r) 
   im  Z e itraum  von Mitte  April bis End e  Mai
- Z we im alige  Mä hgutübe rtragung von Spe nd e rflä c he  (Mitte  Juni und  Anfang August)

Maßnahmen
Einleitung der Wiesenentwicklung  

SPA-Ge bie t
FFH-Ge bie t
N atursc hutzge bie t

Sonstiges

Ge obasisdate n © Baye risc he  Ve rm e ssungsve rwaltung
       Fac hd ate n © Baye risc he s Land e sam t für Um we lt

Innkraftwerk Egglfing-Obernberg
Pfle ge plan Dam m  Egglfing
Einmalige Maßnahmen
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Ge plante s Um ge hungsge wä sse r

 

Vorgezogenen Ausgleichsmaßnahme (CEF-Maßnahme) gemäß saP 
kurzfristig wirksamer, struktureller Ausgleich für Fledermäuse  (gemäß CEF-01 saP) 
 
Ausgle ic h d e s durc h d ie  Rodung d e r Ge büsc he  e ntste he nd e n Ausfalls an kurzfristig nutzbare n Strukture n 
für Fle d e rm ä use  im  Ve rhä ltnis 1:3 durc h d ie  Ausbringung von Fle d e rm auskä ste n. 
Die  Kä ste n sind  in Gruppe n im  angre nze nd e n Auwald ge bie t anzubringe n. 
 
Vorgabe  Fle d e rm auskä ste n: 
- 4 Rund kä ste n, z.B. Fa. Sc hwe gle r Typ „2FN “ od e r gle ic hwe rtig 
- 4 Flac hkä ste n, z.B. Fa. Sc hwe gle r Typ „1FF“ od e r gle ic hwe rtig 
- 1 Großhöhle n für Spalte nbe wohne r,  z.B. Fa. Sc hwe gle r Typ „FFH“ od e r gle ic hwe rtig 
 
Ausbringung d e r Kä ste n spä te ste ns bis zur nä c hste n Brut-/W oc he nstube nze it (ab Mitte  Mä rz) nac h d e r 
Ge hölzfä llung 
 
Jä hrlic he  Kontrolle , Monitoring und Re inigung d e r Kä ste n 

 

 

Maßnahmen zur Kompensation Artenschutz gemäß saP 
Strukturelle Aufwertung für Reptilienarten (gemäß K-01 saP) 

 
Anlage  von 10 Habitatstrukture n e ntlang d e r Ufe rbösc hung d e s Malc hinge r Bac hs m it e ine r Mind e stgröße  
von 15 m ² und e ine  Mind e stbre ite  von 2,5 m  
- Anlage  von 4 Sand flä c he n zur Eiablage  (je we ils 5m ², ca. 0,5 - 1m  tie f), in Kom bination m it 
Ste inhaufe n m it e inze lne n, große n, flac he n Ste ine n 

- Anlage  von 2 Ste inlinse n, Flä c he ngröße  4x4m , Korngröße  d e r Ste ine  20-30c m , z.B. N age lfluh in 
Kom bination m it W urze lstöc ke n und Holzhaufe n 

- Anlage  von 4 Holzhaufe n in Kom bination m it W urze lstöc ke n bzw. Hä c kse lhaufe n m it Äste n . 
- Vie r d e r Habitatstrukture n sind im  Be re ic h zwisc he n Fkm  42,8 - 43,4 e inzuric hte n, d ie  übrige n se c hs 
Habitatstrukture n im  Be re ic h zwisc he n Fkm  37,8 - 40,6 

- Anlage  und rä um lic he  Lage  d e r Habitatstrukture n we rd e n im  Rahm e n d e r ökologisc he n 
Baube gle itung vor Ort fe stge le gt.  
 

Strukturelle Aufwertung für Gebüschbrüter (gemäß K-02 saP) 
 

- Erhalt d e r Ge büsc he  am  Sic ke rgrabe n zwisc he n Fkm  41,0 und 42,8. Kontrolle  durc h ökologisc he  
Baube gle itung. 

- Pflanzung von ca. 100 - 150 m ² große n Ge büsc he n aus stand orthe im isc he n Strä uc he rn 
autoc hthone r He rkunft, De tails sie he  Te xtkaste n re c hts obe n. Die  Auswahl d e r Lage  d e r 
Ge büsc hpflanzunge n e rfolgt im  Z uge  d e r ökologisc he n Baube gle itung 

- Erhalt d e r ausge wie se ne n Biotopbä um e  am  Sic ke rgrabe n, Kontrolle  durc h ökologisc he  
Baube gle itung. 
 

Strukturelle Aufwertung für die Haselmaus (gemäß K-03 saP) 
 

- 7 Ge büsc hpflanzunge n m it e ine r Ge sam tflä c he  von 700 m ² e ntlang d e s Sic ke rgrabe ns (Dam m se ite ).  
- Strauc harte n: Sc hle he , W ald re be , Rote  He c ke nkirsc he , Hase l, W e ißd orn, Faulbaum  und Eibe . 
- Auswahl ge e igne te r Flä c he n im  Rahm e n d e r ökologisc he n Baube gle itung.  
 

Flusskilom e te r Inn
Flurstüc ksgre nze n123/4

48,2
%g

Unte rsuc hungsge bie t
Sic ke rgrabe n

Schutzgebiete

Ge m e ind e gre nze

W ie se ne ntwic klung 2018
W ie se ne ntwic klung 2019

Gehölzpflanzung 
Pflanzung von he im isc he n Laubge hölze n an d e r land se itige n
Bösc hung d e s Sic ke rgrabe n

! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! !
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Maßnahmen zur Förderung der Lebensraumvielfalt für Vögel, Reptilien und Insekten auf der 
landseitigen Dammböschung 
Pflanzung von Gebüschinseln  

 
- Pflanzung von ca. 100 - 150 m ² große n Ge büsc he n aus stand orthe im isc he n Strä uc he rn autoc hthone r 
He rkunft, d ie  e ine  ve rgle ic hswe ise  ge ringe  W uc hshöhe  und Durc hwurze lung be sitze n (ke ine  Auslä ufe r  
tre ibe nd e n Arte n), z.B. Hundsrose , Ge m e ine r Liguste r, Ge wöhnlic he r Sc hne e ball, Ge m e ine  
He c ke nkirsc he  auf ca. 10 - 20 % d e r Dam m lä nge   
- W o d ie  Vorausse tzunge n (ke ine  Bä um e , ke ine  auslä ufe rtre ibe nd e n Strauc harte n wie  Rote r Hartrie ge l 
und ke ine  Gold rute n in d e r Flä c he ) ge ge be n sind , könne n vorhand e ne  Ge büsc he  aus d e n ge nannte n 
Strauc harte n be ibe halte n und ggfs. e rgä nzt we rd e n  
- Be ac htung d e r Anford e runge n an d ie  Dam m sic he rhe it 
- Pflanzung m it abge rund e te n End e n (e lyptisc h) zur be sse re n Pfle gbarke it d e r W ie se n 
- Auswahl d e r ge naue n Lage  e rfolgt im  Z uge  d e r ökologisc he n Baube gle itung (ÖBL) 
 

Entwicklung von artenreichen Säumen und Hochstaudenfluren an den Gehölzrändern für alle 
Entwicklungsstadien der Insekten und als Unterschlupf für Kleintiere  

 
- Auswahl und Ke nnze ic hnung d e r zu e ntwic ke lnd e n Saum absc hnitte  durc h ökologisc he  Baube gle itung 
- 1 - 3 m  Bre ite , je  nac h Bösc hungslä nge  
  

Anreicherung der Gebüschinseln mit Totholzhaufen für Rep tilien und holznistende Wildbienen 
 
- Anlage  von je  e ine m  Holzhaufe n pro Ge büsc hinse l aus ca. 1m  lange n Stam m absc hnitte n und Äste n 
unte rsc hie d lic he r Dic ke , Volum e n ca. 1 m ³  
- Lage : am  W e st- od e r Ostrand d e r Ge büsc hinse l 
- nur auf Flä c he n, d ie  fre i von Gold rute  sind 
 

B Aufbringung von Fe insand linse n vor d e r e rste n Mä hgutübe rtragung 2018
- Flä c he ngröße  20 - 100m ² 
- Mind e ststä rke  30 c m , je  nac h Unte rgrund

Förderung bodennistender Wildbienen


